
Internationale Schutzvorkehrungen für Asylsuchende aus dem Irak

1. UNHCR führt derzeit eine Überprüfung der Lage im Irak durch. Der
UNHCR-Sonderbeauftragte im Irak, Dennis McNamara, hatte im Laufe seiner
letzten Reise in den Mittel- und Nordirak die Möglichkeit, die allgemein
vorherrschende komplexe und schwierige Situation im Land zu analysieren.
Während die Lage von einem zum anderen Landesteil variieren kann, bleibt
das Sicherheitsumfeld laut seinen ersten Ergebnissen in vielen Regionen des
Irak äußerst unbeständig und gefährlich, mit einem hohen Maß an
Gewaltverbrechen, die eine Rückkehr zu normalem Leben verhindern. Ein
Großteil der Bevölkerung ist weiterhin auf Lebensmittelhilfe und andere Formen
der Unterstützung angewiesen, um überleben zu können. Darüber hinaus gibt
es in den meisten Teilen des Landes kein funktionierendes Rechtssystem und
keine richterlichen Strukturen. Zudem wird die Situation durch komplizierte
Verhältnisse betreffend Boden- und Besitzrechte im ganzen Land erschwert. 

2. Der Sonderbeauftragte ist kürzlich in den Irak zurückgekehrt, um u. a. die
Situation im Süden des Landes zu evaluieren. Er wird Anfang Juli wieder in
unserer Genfer Zentrale erwartet. Auf der Grundlage seiner Ergebnisse wird
UNHCR seine Position in Bezug auf vorübergehenden Schutz und das
Aussetzen von Entscheidungen über Anträge von irakischen Asylsuchenden
überprüfen und die Regierungen in der zweiten Julihälfte entsprechend
informieren. 

3. Aus diesem Grunde wurde bis zur Fertiggestellung der zuvor genannten
Erhebung beschlossen, die früheren Empfehlungen von UNHCR
aufrechtzuerhalten, die einen Abschiebestopp in den Irak und, wo erforderlich
und geeignet, vorübergehenden Schutz als auch die Aussetzung von
Asylentscheidungen umfassen.  
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